
 

 
  

Ausbildungsvorbereitung 
 
Bau- und Holztechnik 
 



 

 

 

In der  Ausbildungsvorbereitung 

kann man den Hauptschulabschluss 

Klasse 9 erwerben. Der Abschluss  

berechtigt zum Besuch der Berufs-

fachschule (B1). 

 

In der Ausbildungsvorbereitung 

werden Kenntnisse und Fertigkeiten 

vermittelt, die für eine Berufs-
ausbildung hilfreich sind. 

 

Im Bildungsgang ist ein Betriebs-

praktikum Pflicht. Damit soll der 

Übergang in ein betriebliches 

Ausbildungsverhältnis erleichtert 

werden. 

 

In den Bildungsgang wird 

aufgenommen, wer 10 Jahre eine 

allgemeinbildende Schule besucht 

hat, aber noch keinen 

Hauptschulabschluss erwerben 

konnte. 

 

Die Teilnahme an der Ausbil-

dungsvorbereitung setzt ein 
Interesse an der Bau- und 

Holztechnik voraus.  

 

Gute schulische Leistungen sind 

Voraussetzung für den Erwerb des 

Hauptschulabschlusses. 

Berufsbezogener Lernbereich: 

Fachpraxis und Fachtheorie 

Bau- und Holztechnik 
21-26 

Mathematik 1-3 

Englisch 1-3 

Wirtschafts- und Betriebslehre 1 

Naturwissenschaften 0-1 

Berufsübergreifender Lernbereich: 

Deutsch/Kommunikation 1-3 

Religionslehre 1 

Sport/Gesundheitsförderung 1 

Politik/Gesellschaftslehre 1 

 

 

 

Spalte rechts:  

Unterrichtsstunden pro Woche 

Eine Abschlussprüfung ist nicht 

vorgesehen.  

 
 


